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XloGesetzgebungsperiode 

A H f na g e 

der Abgeordneten Z eil 1 i n g e r~ Pet e r und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht 9 

betreffend Benachteiligung der als Vertragslehrer weiter unterrichtenden 

Lehrerpensionisteno 

...... 0"""0'-'0 ...... 

Der akute Lehrermangel in Österreich bringt es mit sich~ dass 

viele Lehrer nach ihrer Pensionierung als Vertragslehrer an der gleichen 

Schule weL:;er unterrichteno Für diese über das Pensionsalte!> hinaus in 

Rer Stellung eines Vertragslehrers erbrachte Mehrdienst:'_eistungwerden 

dzhe Sozialabgaben im vollen Ausmass abgezogen u dies ohne Rücksich-t 

darauf ~ ob d::Le damit korrespondierenden Leistungen in Anspruch genommen 

werden kBnnen oder nichto So sind die Betr~ffenen äs Pensionisten bei 

der Bundeskrankenkasse kranken"iTersiche!":;' 9 als VertragslehreZ' aber müssen 

sie an die Gebiet.skrankenkasse Beiträge leisten; im Krankheitsfalle 

kann jedoch natürlich nur einmal eine der beiden Krankenkassen in Anspruch 

genommen werdeno Noch problematischer ist es aber~ dass als Vertragslehrer 

wei'i:;er unterrichtende Lehrerpensionisten für die Arbei-(:;slosen'~· und Alters= 

versicherung Beiträge zu entrichten haben~ obwohl mit der Zahlung dieser 

Bei träge keinerlei Ansptauch auf korrespondie!'ende Leistung erworben 

werden kanno Es bedarf keiner näheren Erläuterung~ um darzutun~ dass eine 

derartige Regelung vom betroffenen Personenkreis als Ungerechtigkeit 

und unbi.llige Härte empfunden wirdo 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für Unterricht die 

Anfrage: 

Welche MBglichkeiten sehen Sie~ eine Regelung zu finden~ durch 

welche die Bezüge der als Vertragslehrer wei.ter unterrichtenden Lehrer~ 

pensionisten von den zurzeit bestehenden unbilligen Belastungen befreit 

werden? 
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